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Kopenhagen-Erklärung 2002 :

“Förderung der Zusammenarbeit bei der Qualitätssicherung 
mit besonderem Schwerpunkt auf dem Austausch von 
Modellen und Methoden sowie auf gemeinsamen 
Qualitätskriterien und –grundsätzen für die berufliche 
Bildung.”

Politische Grundlage

Qualitätssicherung

als Schlüssel und Basis für gegenseitiges Vertrauen und 
als unterstützendes Instrument für die Förderung von 
Mobilität, Transparenz, Anerkennung und LLL



2000:       Europäisches Forum für Qualität
2002:       Technische Arbeitsgruppe der EU-KOM zur 

Qualitätssicherung
2004:       Annahme des CQAF durch die Mitgliedstaaten
2005:       Gründung ENQA-VET
2009:       Empfehlung des Europäischen Parlaments und 

des Rates zur Einrichtung EQARF

Historie



Europäischer Berugsrahmen für Qualitätssicherung
in der beruflichen Aus- und Weiterbildung

soll MS unterstützen, ihre Bildungssysteme kontinuierlich 
zu überprüfen und zu verbessern

fördert die Entwicklung einer Kultur der Q-sicherung und 
Q-verbesserung

zielt auf Qualitätsüberwachung durch interne u. externe 
Evaluierung mittels quantitative u qualitativer Analysen

unterstüzt Förderung von Transparenz, Mobilität, 
Anerkennung und gegenseitigem Vertrauen (EQF, DQR)

EQARF



Prinzip der Freiwilligkeit

bestmögliche Nutzung des Bezugsrahmens 

Umsetzung im Einklang mit nationalen Rechtsvorschriften 
und Gepflogenheiten

ersetzt nicht nationale Qualitätssicherungssysteme

schreibt kein spezifisches Qualitätssicherungsystem oder-
konzept vor

Referenzindikatoren sollen als “Werkzeugkasten” dienen

EQARF



EQARF: Strategische Ziele

Förderung einer Kultur der Qualitätsverbesserung und 
Verbesserung der Transparenz der 
Berufsbildungsqualität

Verbesserung der Anpassungsfähigkeit der 
Berufsbildung an Anforderungen des Arbeitsmarktes

Verbesserung der Leistungen der Lernenden und 
Erhöhung der Abschlussquoten

Verbesserung des Zugangs zur Berufsbildung

Erhöhung der Attraktivität der Berufsbildung



Set von Qualitätsindikatoren

1. Relevanz von Qualitätssicherungssystemen für Berufsbildungsanbieter

2. Investitionen in Qualifizierung des Bildungspersonals

3. Teilnahmequote an Berufsbildungsgängen

4. Abschlussquote bei Berufsbildungsgängen

5. Verbleib 6 Monate nach Abschluss der Ausbildung

6. Nutzung der Erworbenen Kompetenzen am Arbeitsplatz

7. Erwerbslosenquote

8. Prävalenz besonders schutzbedürftiger Gruppen

9. Mechanismen zur Ermittlung der Qualifikationsanforderungen auf dem 
Arbeitsmarkt

10. Programme zur Verbesserung des Zugangs zur Berufsausbildung
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Erwartete Ergebnisse von den Mitgliedstaaten :

• Entwicklung eines Konzeptes zur 
Qualitätsverbesserung bis 2011 unter Beteiligung aller 
relevanten Bildungsakteure

• aktive Beteiligung in einem europäischen Netzwerk

• Einrichtung einer Nationalen Referenzstelle

• Überprüfung des Umsetzungsprozesses alle 4 Jahre, 
einschließlich Fortschrittsbericht

EQARF



ENQA-VET : Plattform für verstärkte und nachhaltige 
Zusammenarbeit, für gegenseitiges Lernen und Erfahrungsaustausch 
zur Unterstützung der Umsetzung des EQARF

Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses von 
Qualitätssicherung und –entwicklung 
Verbesserung des Bewusstseins für QS bei relevanten 
Bildungsakteuren
Verbesserung der Transparenz und Wirksamkeit 
unterschiedlicher Konzepte und Strategien zur QS in und 
zwischen den MS
Entwicklung gemeinsamer Strategien und Instrumente
Arbeitsprogramm 2008/09 wird mit 2 Mio. € von EU-KOM 
unterstützt



Mitglieder :

• EU-Mitgliedstaaten 
• Beitrittskandidaten
• EFTA-EEA Staaten (Norwegen, Island)
• Sozialpartner (UNICE, UEAPME, ETUC)

EU-Kommission (GD Education and Culture)
CEDEFOP und ETF unterstützen den Prozess fachlich

ENQA-VET-Sekretariat (FETAC) sind mit Koordination und 
Verwaltung der Aktivitäten beauftragt



Schwerpunkte des Arbeitsprogramms 2008/2009:

Entwicklung strategischer Ansätze zur 
Qualitätssicherung auf nationaler, regionaler und 
sektoraler Ebene sowie auf der Ebene der 
Bildungsanbieter vor dem Hintergrund des 
CQAF/EQARF-Modells

Verbindungen zwischen Innovationen und 
Qualitätssicherung 

Wechselseitiges Lernen zwischen QS in der 
Berufsbildung und Hochschulbildung



Aktivitäten zur Umsetzung der Ziele:

Thematische Arbeitsgruppen 

Peer Review

Steigerung der Attraktivität der 
Berufsausbildung

Operationalisierung von Qualitätsindikatoren

Entwicklung von Leitlinien  zur Unterstützung 
der Qualitätssicherung der Bildungssysteme



Peer Learning Activities 
Lernen am Arbeitsplatz: Verfahren zur 
Qualitätssicherung (DK, SE)

Europäischer Sozialpartnerdialog (DE)

Qualifizierung des Ausbildungspersonlas (ES)

Qualitätssicherung und Evaluation (DE)

Qualitätssicherung und Akkreditierung (IT)

Etc.



Studien
Qualitätssicherungssysteme beim 
Arbeitsintrgierten Lernen und Zertifizierung

Nutzung der EQARF-Indikatoren

Ergebnisse und Nutzen von PLAs

Europäische Fachkonferenzen
Arbeitsintegriertes Lernen – Anforderungen des 
Arbeitsmarktes und des Lebenslangen Lernens 
(Wiesbaden 2008)

Steigerung der Attraktivität der Berufsbildung 
(Stockholm 2009)



Information und Kommunikation
ENQA-VET Homepage www.enqavet.eu

Nationale Referenzstellen für Qualitätssicherung
Aufbau nationaler Referenzstellen

Kooperation der QANRPs in einem europäischen 
Netzwerk

http://www.enqavet.eu/


Ziele und Aufgaben:

nationale Anlaufstelle für Fragen der QS in der 
Berufsbildung

Förderung von Information und Kommunikation der 
nationalen Stakeholder

Förderung der Bewußtseinsbildung für die Vorteile 
der Anwendung von Prinzipien, Methoden und 
Werkzeuge der QS und QE

Mitwirkung bei der Umsetzung der ENQA-VET 
Aktivitäten

Kooperation in einem europäischen Netzwerk von 
Referenzstellen

http://www.deqa-vet.de/
http://www.deqa-vet.de/


Karin Küßner, BMBF 05.12.07

Zukünftige Rolle des ENQA-VET/EQARF-Netzwerks

Aktive Unterstützung der Entwicklung und Implementation 
des Europäischen Referenzsrahmens für Qualitätssicherung

Förderung von nachhaltigen und aktivitätsorientierter 
Zusammenarbeit ; europäisch und 
bildungsbereichsübergreifend



Fragen ?

Weitere Informationen :
ENQA-VET : www.enqavet.eu

DEQA-VET : www.deqa-vet.de/

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !!

Fragen und Informationen

http://www.enqavet.eu/
http://www.deqa-vet.de/
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